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Stiftung „Zukunft Kreis Ahrweiler“ fördert Kunstprojekt „Dada auf die Bühne“- 
Gelungener Ausflug ins Arp-Museum 
 

 
Bildunterschrift: 

Stolz präsentieren die jungen Künstler und Künstlerinnen  der Grundschule „Am Maar“ aus Niederdürenbach ihre 

Werke 

 

Stiftung „Zukunft Kreis Ahrweiler“ fördert Kunstprojekt „Dada auf die Bühne“- 
Gelungener Ausflug ins Arp-Museum 
 
 
Die beiden 4. Klassen der Grundschule „Am Maar“ Niederdürenbach unternahmen 
kürzlich eine Exkursion ins Arp Museum Bahnhof Rolandseck. 
 
Das Projekt „Dada auf die Bühne“ ist ein gemeinsames Kunstprojekt der 
Sparkassenstiftung „Zukunft Kreis Ahrweiler“ und des Arp Museums für vierte 
Klassen von Grund- und Förderschulen im Kreis Ahrweiler. 
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Die Stiftung „Zukunft Kreis Ahrweiler“ der Kreissparkasse lud die Grundschüler 
zum Museumsbesuch mit KunstvermittlerInnen ein.  
 
Die Kinder stiegen in Rolandseck erwartungsvoll aus dem Bus und nach einem 
gemeinsamen Frühstück wurden sie vom Museumsteam in Empfang genommen. 
Im Anschluss an eine kleine Einführung im Foyer ging es hoch in den Neubau, wo 
interessante Fakten zu Kunst und Dada auf die Kinder warteten. 
Sie erlebten Kunst aber nicht nur in der Theorie, sondern wurden selbst kreativ. 
Unter fachmännischer Anleitung von Workshopleiter René Steffens durften sie 
ganz individuell Kartontheater bauen und gestalten. Zu zweit bastelten sie eine 
Pizzeria, eine Höhle, eine Disco, eine alte Kneipe, ein Stadion und anderes mehr. 
Einige Kinder inspirierte das Museum selbst zu ihren Themen: Im Zugangstunnel 
zum Neubau mit der  Lichtinstallation „Ka“ kam einem Schüler die Idee zu einem 
Erzbergwerk. 
Die Kinder verwendeten Perlen, buntes Papier, Wachsmalkreiden, 
Zeitungsausschnitte, farbiges Klebeband, Federn und andere Materialien zur 
Ausgestaltung ihrer Kartontheater. 
Alle arbeiteten mit Feuereifer, die Ergebnisse waren vielfältig und ausdrucksstark. 
In einer Bühnenausstellung präsentierten die kleinen Künstler zum Abschluss ihre 
Werke und freuten sich über positives gegenseitiges Feedback und großes Lob der 
begleitenden Lehrpersonen Anette Gotter und Thomas Melchiors.  
Stolz nahmen die Mädchen und Jungen ihre Kunstwerke mit zurück in die Schule 
und haben an diesem Vormittag unvergessliche Eindrücke im Arp Museum 
gewinnen können. 
 
Nach der letzten sehr erfolgreichen Schwerpunktmaßnahme, an der die 
Grundschulen des Kreises Ahrweiler mit ihren 1. und 2. Klassen am Mini-
Mathematikum teilnehmen konnten, hat die SparkassenStiftung „Zukunft Kreis 
Ahrweiler“ in diesem Jahr die Förderung von Kunst und Kultur für die Schüler und 
Schülerinnen der 4. Klassen in den Mittelpunkt gestellt. 
  
Ein entsprechendes Projekt war innerhalb des Landkreises schnell gefunden.  
Aus Anlass des 100-jährigen Jubiläums der Dada-Bewegung bietet das Arp 
Museum Bahnhof Rolandseck u. a. kreative Workshops für Kinder und Jugendliche 
an. Ziel des Kunstprojektes ist es, Kunst als Erlebnis zum Anfassen und Mitmachen 
zu bieten und als kreatives Medium zu begreifen. Die Kinder werden mit Spaß 
langfristig an Kultur heran geführt. Das Museum wird als positiven Erlebnisraum 
vermittelt. 
 
 Bad Neuenahr-Ahrweiler, 20.02.2017 


